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Wnaden Fronigin Poreuſſen Maragraffzu Vrandenburg des gheil geom.

Keichs Ertz. Cammerer und Churfurſt Souverainer Printz von Oranien Neufehatel und Vallen
gin, zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklen—
burg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtad Minden Kamin
Wenden Schwerin Ratzeburg und Meurs Graf zu Hohenzollern, Ruppin der Murck Ravensberg
Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Makquis zuver Vehre und Vlißin

gen Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda c. c.?c. Entbieten Unſerm DohmCapi
tul Prœlaten Grafen Freyherren denen von der Ritterſchafft Haupt-und Ambt:Leuten Zollund Geleits-Bedienten Magpiſtraten in
Stadten und Flecken auch ſonſt allen und jeden Unſern Bedienten und Unterthanen in Uinſerm Hertzogthum Magbthurg und Graffſchafft Manß

feld Magdeburgiſcher Hoheit Unſere Gnade und Gruß und iſt denenſelben bekand was Wir wegen der hin und wieder ſich auſſernden Contagion

zu der Sicherheit Unſerer Lande aus einer vor denenſelben tragenden Landes-Vaterlichen Sorgfalt fur heilſame Edicta und Verordnungen bis
her ergehen laſſen. Wie Wir nun unter andern auch dieſes mit allergnadigſt verordnet daß der hochſte GOtt in denen ordentlichen Predig

ten und Betſtunden umb Abwendung eines ſo groſſen und Landverderblichen Ubels demuthigſt und bußferligſt. angeruffen werdep ſolle; So
tragen Wir zu Unſern getreuen Unterthanen das allergnadigſte Vertrauen ſie werden ſich. daruntker ihrer Chriſtlichen Schuldigkeit gebuhrend

erinnern und dem hochſten GOtt weil ſeine Gerichte annoch auf dem Wege mit Buſſe und Gebeth entgegen gehen inſonderhent da dieſe ſo
entſetzliche Plage an verſchiedenen Orten ſehr uberhand zu nehmen beginnet. Damit aber bey ſo gefahrlichen Umſtanden auch nichts von
demjenigen unterlaſſen werden moge/ was die menſchliche Sorgfalt und der gegenwartige Zuſtand der Sachen erfordert; So wollen und ver:

ordnen Wir hiermit daß uberall in denen Stadten und Flecken an denen Thoren und wo es die Grlegenheit leidet fur den Thoren wie auch
auff denen Dorffern bey denen deßfalls zu verfertigenden Schlagbaumen Wachen geſetzet werden ſollen deßwegen dann die Beamte Ma—-
giſtrate und Obrigkeiten in denen Stadten Flecken und Dorffern darunler ſo fort die Gebuhr jedes Orts ſorgfaltig zu verfugen und denen ange

ordneten Wachten wobey wenigſtens ein geſchickter Mann ſo Leſens erfahren aldhibiret werden muß ernſtlich anzubefehlen daß ſie Unſern
allergnadigſten Edictis, welche zu ſolchem Ende an allen offentlichen Orten angeſchlagen worden in allen Stucken auffs genaueſte nachleben

die ankommende fleißig examiniren die von verdachtigen Orten ſich anmeldende und mit richtigen Paſſen nicht verſehene ſofort abweiſen
durchaus aber keine auslandiſche Juden pasſiren laſſen die inlandiſche Juden auch auffs fleißigſte examminiren und wann ſich der geringſte

Verdachterauget dieſelben gleichfalls zurucke weiſen ſollen, Jns beſondere aber befehlen Wir hiebey denen Schiffern, ſo auf der Elbe und denen ubri

gen Strohmen fahren hiemit alles Ernſtes daß ſie kenen Menſchen, der etwan von verdachtigen Orten kommenmochte oder ſonſt keinen rich
tigen Paß auffzuzeigen vermag auch ſonſten keine verdachtige und leicht Gifft fangende Sachen auffnehmen oder ausſetzen ſollen; Wie dann auch

die Fahrleute und Fiſcher dergleichen Leute und Sachen auff keine Weiſe es ſey auff Fahren oder Kahnen auffzunehmen und zu uberſetzen. Solte
aber jemand ſich unterſtehen wider dieſes Unſer ernſtliches Ecdick zu handein und daſſelbe zu ubertreten ſo werden Wir wider denſelben mit

Aufflegung ſchwerer und empfindlicher LeibesStraffe oder auch nach Maßgebung Unſerer hiebevor publicirten Edicten befundenen Umſtan
den nach mit LebensStraffe ohne einiges Anſehen zu verfahren wiſſen daher dann ein jeglicher den dieſes angehet ſich fr unausbleiblicher

Straffe Schaden und Ungelegenheit zu hten. Uhrkundlich unter Unſerm in das Hertzogthum Magdeburg verordneten RegierungsSecret.

Geben Halle denzo. Aug. 1713.

Friderich Ihilhelm.










	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg ... Entbieten Unserm Dohm-Capitul, Praelaten, Grafen ... Unsere Gnade und Gruß, und ist denenselben bekand, was Wir wegen der hin und wieder sich äussernden Contagion zu der Sicherheit Unserer Lande ... für heilsame Edicta und Verordnungen bisher ergehen lassen. Wie Wir nun unter andern auch ... verordnet, daß der höchste Gott in denen ordentlichen Predigten und Betstunden ... demüthigst ... angeruffen werden solle ...
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